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Wic’ if

Praffe nich : zu heiraten " „ ch kreuziges niet FT site er

en und Wildabpret kranzweis übers Butter¬Mönch , da Ieete cr Schln

brot ” , Kurmikubinen waren beim größten Tu der Kieriker eine

Sclbsty , ztändlichkei : man nannte sie , well sie das stäindiee Zu

behör der Seccelenhirten bildeten , „ Seel nkühet : übrigens erklirte

sche cine theologische Autorität wie der Kanzler Gersun , das CA

lühde der Keuschhett bedeute nur den Verzicht : auf

wenn man jemanden . besondere Ausschwellriuuz Vorwerf

so sagte man : er hurt wie ein Karmeliter , Dab Pfaden Schenke

besuchten , zum " Dany aufspielten , Zerten zum besten gaben , war

etwas ganz ( jewöhnliches , selber im Varlkan erheiterte man Sieh

gern an Vorksungen pornegtaphischer Geschichten ; zum Kunz !

von Konstanz siromten aus allen Welgezezenden Kurtkaren , ( Gauk¬

ler und Kunrnler herbei , und Aviıenon valı seit die Päpste dortit , } f

rosidierten , als Bordelsuudt , Jaman kann sogar nach weiter gehen
und sazen , daß cin Teil des Klerus von einer atheistischen Strömung

erfaßt war , die wiederum Im Volke ihre Resonanz fand .

Doch dies waren nur verstreute Kinzelsymptome cines dumpfen
Widerstandes , dem noch das Zielbewußisein und die Einheintlichkeit

fehlte . Die erste gesammelte Attacke gegen die Papstkirche echt von8 SVE pP 8

AS107 , MtWichf aus , der mit wissenschaftlicher Systematik und Pr

Temperament und polemischer Schleuderkraft , ja mit einer faz

dichterischen Darstellungsgabe bereits alle Gedanken vertreten har .

) SO ?Ve SUdie später die Grundlage der Reformation gebildet haben , un

in einigen Punkten weit über die Reformation hi yausge langt ist .

Er geht von dem einfachen und klaren Prinzip aus , daß die Kirche

nicht mehr die Kirche , der Papst nicht mehr der DPanst sel Dieser

habe nicht der herrschsüchtige Statthalter , sondern der demütige

Diener Christi zu sein , die Regisrung über die Seelen sei ihm von

Gott nur zum Lehen gegeben , wenn er aber ein schlechter Vasal !

sei , der das Gesetz seines Herrn nicht halte und sich mit dessen Tod¬

feinden : der weltlichen Begierde und dem weltlichen Besitz , ein¬

lasse , so müsse ihm sein Lehen wieder abgenommen werden . Das

Papstium lasse sich überhaupt aus Gottes Gesetz nich : begründen :
die Kirche hat kein sichtbares Oberhaupt , Wiclif will also nich :
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eine papstlose Kirche : er führt aber

Momente ein : er vorlanzte für den

un ] zu aen , die er zu dievem Zweck ins

Krollche übersetzie , und er bokmpfte fast den ganzen Äußeren

der irchlichen Prasis : Wallahrten und Ruliquiendienst ,

Zeibar und hierarchische Ciliederung ,

ma von der " Uransubsiänzlation, . Dei

Hussichirrauschas das System Wiclirs in kulnem Punkt erweitert und

5oyielen Punkten voroengert , cr bt Nichts als ein heyächere und

Toctere zus umd enthält nicht einen eInzig nn

Seinalen Zug : aber die Gestah Husens wurde furchtbar Gurch

ihre Charal nn Wahr¬zerstärke und ihren unbeuesame

heitswillen , dem zn alich auch viel Chaotik , Suernackigkeit und FEig¬

5
Alrniek beigemischt 1 : In Charakteristikum { a aller slawi¬

schen Denker .

Auf dem Programm des Konstanzer Konzils standen drei Haupt¬

sunkte : die em uniends , die cansd reirmationis und die causıa fider ;

keine dieser drei Fragen ist einer Lösung auch nur nähergeführt wor¬

den . Der Konziliarismus war fast eine Art republikanischer Bewe¬

zung innerhalb der Kirche , er wollte das Papsttum zu einer Schein¬

monarchie , einer ‚Art Mikadorum herabdrücken und die eigentliche

Regierung in die Hände des Konzils , des Parlaments der Bischöfe

legen ; und das Endresultat war nicht nur der Sieg des Kurlalismus

über alle diese Bestrebungen , sondern der päpstliche Absolu¬

tismaus ,

Das Panstrum war abo völlig siegreich , siegreicher denn Je, Ks

triumphierte über die Bischöfe und Landeskirchen , es triumphierte

über die Ketzer umd Häretiker , es triumphierte über Kaiser und

Reich : nur an einem Orte triumphierte vs nicht , dem wichtigsten ,

dem allein entscheidenden : in den Herzen der Menschen , Und

darum vorsinkt es mit einem Male in Ohnmacht , Altersstarre und

Asphyaie , Äußere Siege und Niederlagen entscheiden nichts im

Gange der Geschichte , Der Kabsergedanke war tot , nicht wegen

seiner Niederlagen , der Papstgedanke starb , trotz seiner diege , Wie

der Schatten eines ( Gespenstes hegt cr nur noch über der Wein Der
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